
Medikamente richtig anwenden
Irgendwann braucht jeder ein Medikament. Welches Präparat geeignet ist, ent-
scheiden Sie gemeinsam mit Ihrem Arzt. Doch trotz ärztlicher Aufklärung über 
die richtige Anwendung sind viele Patienten verunsichert. Allein nach Lektüre der 
Gebrauchsinformation wirft jeder siebente Patient das Arzneimittel lieber weg. In 
diesem Buch erfahren Sie alles über den richtigen Umgang mit Tabletten, Tropfen, 
Säften und Salben, aber auch, wie Sie Arzneien zum Inhalieren, Injizieren oder 
Aufkleben am besten anwenden. Ein eigenes Kapitel informiert darüber, wie 
Medikamente entstehen und warum trotz strenger Zulassungsbestimmungen 
längst nicht alle Wirkungen und Risiken eines Medikaments bekannt sind, wenn 
es auf den Markt kommt. Ein Arzneimittel richtig anzuwenden ist das eine. Das 
andere ist, zu wissen, was man als Patient selbst zur eigenen Sicherheit und zur 
erfolgreichen medikamentösen Therapie beitragen kann. 
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 Ob Tablette, Tropfen oder Zäpfchen: Damit Arzneimittel  
wie gewünscht wirken, müssen sie auf eine bestimmte  
Weise angewendet werden. Ein paar Tipps können helfen,  
Fehler zu vermeiden.

Medikamente  
richtig anwenden
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Kortison wirkt 
unterschiedlich

Tageszeitabhängige Wirkung

Die Chronopharmakologie untersucht die zeitlichen Schwankungen der 
Wirkung eines Medikaments, denn wie sich herausgestellt hat, ist es 
nicht egal, ob man bestimmte Arzneimittel morgens, mittags oder abends 
nimmt. Ein gutes Beispiel ist die Gabe von Kortison. Der Körper produziert 
dieses Hormon selbst nach einem strengen Rhythmus und nach dem Ge-
setz von Angebot und Nachfrage. Morgens erzeugt die Nebennierenrinde 
viel, nachmittags wenig und nachts fast gar nichts davon. Nachproduziert 
wird nur dann, wenn die Konzentration besonders gering ist. Würde 
man Kortison in der Nacht einnehmen, hätte der Körper morgens einen 
hohen Kortisonspiegel und würde daher die eigene Hormonproduktion 
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drosseln. Ein durch den falschen Einnahmezeitpunkt hervorgerufener 
unerwünschter Effekt. 

Acetylsalicylsäure (ASS), Diclofenac und andere Medikamente mit 
schmerzlindernder und entzündungshemmender Wirkung gelten als be-
sonders aggressiv und können die Magenschleimhaut schädigen. Inzwi-
schen weiß man aber, dass sie abends besser verträglich sind als in der Früh. 

Auch die Hepatitis-B-Impfung scheint in ihrer Wirkung zeitabhängig 
zu sein. Ab besten kann sich der Impfschutz dann aufbauen, wenn die 
Impfung nachmittags gegeben wird.

Chemotherapie

Die meisten Arzneimittel zur Behandlung von Krebserkrankungen wirken 
auf die Zellteilung, um auf diese Weise entartete Zellen abzutöten. Da sie 
dabei auch gesunde Zellen angreifen, sind zahlreiche Nebenwirkungen 

Der beste Zeitpunkt
Wirkstoff Optimale Einnahmezeit

Cimetidin, Famotidin  
(Medikamente bei Magen­

übersäuerung) abends

Kortison
zwei Drittel der Dosis morgens,  
ein Drittel nachmittags

Opiate (Schmerzmittel)
morgens effektiver,  
abends höhere Dosis nötig

Nichtsteroidale Antirheumatika,  
Acetylsalicylsäure, Indomethazin 

(Schmerzmittel) abends besser verträglich
Propranolol  

(Herz- und Blutdruckmittel) beste Wirkung morgens
Diltiazem (Herzmedikament) morgens

Adriamycin, Doxorubicin  
(Krebsmedikament)

bessere Toleranz  
und Wirkung um sechs Uhr

Quelle: Lemmer (2004)
harlowbutler/Shutterstock.com
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Manche  
Medikamente 
wirken lokal

Am Morgen  
besser verträglich

die Folge. Während die Zellteilungsrate in verschiedenen Organen des 
Körpers im Tagesrhythmus aber sehr unterschiedlich ist, scheinen Tumor-
zellen ihre Rhythmik verloren zu haben. Gibt man nun Medikamente zur 
Krebsbehandlung genau zu jenen Zeiten, in denen die meisten Organe 
in der Zellteilung kaum aktiv sind, können die Arzneistoffe fast nur auf 
Tumorzellen wirken und verursachen dadurch weniger Nebenwirkungen.

Mittlerweile weiß man, dass die höchste Teilungsrate der Knochen-
markszellen und damit die höchste Empfindlichkeit für eine Schädigung 
durch eine Chemotherapie am frühen Nachmittag, die niedrigste nachts 
zwischen null und vier Uhr liegt. Das wiederum bedeutet, dass die The-
rapie in den frühen Morgenstunden wesentlich besser vertragen wird als 
am frühen Nachmittag. In klinischen Studien konnte auch nachgewiesen 
werden, dass die Dosis einiger Chemotherapiemittel um 15 bis 45 Prozent 
erhöht werden kann, wenn der optimale Zeitpunkt gewählt wird.

Allerdings lassen sich diese positiven Ergebnisse nicht auf jede Krebs-
behandlung anwenden, denn Tumor ist nicht gleich Tumor: Verschiedene 
Stadien, verschiedene Krebsarten und natürlich auch unterschiedliche 
Medikamente mit unterschiedlichem Angriffspunkt im Körper haben an-
dere Wirkungen und Nebenwirkungen zu verschiedenen Tageszeiten. 

Von der Tageszeit unabhängig

Alle Medikamente, die nicht kompliziert über das Blut im Körper verteilt 
werden müssen, sind – auch wenn sie oral eingenommen werden – zu 
jeder Zeit gleich wirksam. Dazu zählen rezeptfreie Arzneimittel, die die 
Magensäure in Speiseröhre und Magen neutralisieren. Sie wirken lokal 
auf rein physikalischem Weg, indem sie die überschüssige Säure neutra-
lisieren und den pH-Wert im Magen anheben. Diese Medikamente sollten 
aber nur gelegentlich genommen werden. Wer regelmäßig unter saurem 
Aufstoßen und Magenschmerzen leidet, sollte unbedingt zum Arzt gehen, 
um den Ursachen auf die Spur zu kommen.

Auch Tabletten gegen Halsschmerzen oder Blähungen, Gerbstoffe 
und Kohle gegen Durchfall sowie alle abschwellenden Mittel wirken rein 
physikalisch am Ort des Geschehens und sind damit vom Tagesrhythmus 
oder von der Einnahme von Mahlzeiten unabhängig.
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Keine allgemein­
gültigen Richtlinien

Genaue  
Angaben bei 

Antibiotika

Das richtige Intervall

Bei manchen Arzneimitteln ist ein bestimmtes Intervall zu beachten, damit 
der Arzneistoff den ganzen Tag über konstant im Körper wirken kann. 
Antibiotika, Mittel gegen HIV/Aids oder gegen Diabetes sollten daher 
immer zur gleichen Zeit eingenommen werden, denn bei einem zu großen 
Intervall wird die Wirkstoffkonzentration im Blut, die notwendig ist, um die 
jeweilige Krankheit erfolgreich zu behandeln, nicht mehr erreicht.

Bei Antibiotika heißt das beispielsweise, dass sich in einem zu großen 
Intervall zwischen den Medikamentengaben die Bakterien so stark ver-
mehren können, dass sie mit der normalen Dosierung des Antibiotikums 
nicht mehr besiegt werden können: Die Infektion verschlimmert sich 
wieder. Daher wird vom Arzt und Apotheker das Dosierungsschema 
genau auf dem Rezept bzw. der Packung vermerkt. „3 x täglich“ bedeutet 
einen Abstand von etwa acht Stunden, „2 x täglich“ einen Abstand von 
zwölf Stunden.

Wird eine „Einnahme nach Bedarf“ verordnet, orientiert man sich am 
besten an dem im Beipacktext angegebenen Mindestabstand zwischen 
den Einnahmen. Darf die maximale Tagesdosis zum Beispiel vier Tabletten 
nicht überschreiten, sollte man bei Bedarf etwa alle sechs Stunden eine 
Tablette nehmen.

Bei Dosieraerosolen oder anderen Inhalatoren ist die gebräuchliche 
Anwendung in Hüben angegeben (▶ Seite 72). Mit dem veralteten Wort 
Hub ist hier ein Sprühstoß oder eben eine Inhalation gemeint. 

Vor, nach oder mit der Mahlzeit?

Eine der häufigsten Fragen jedes Patienten ist, ob er seine Arznei vor, zum 
oder nach dem Essen einnehmen soll. Allgemeingültige Richtlinien dafür 
gibt es leider nicht. Tatsache ist aber, dass die gleichzeitige Aufnahme 
von Speisen und Getränken für die Wirkung von Medikamenten eine 
wichtige Rolle spielt und Wirkungseintritt sowie Wirkungsdauer deutlich 
beeinflussen kann (▶ Seite 116).

Bei den meisten Medikamenten erzielt man das beste Ergebnis, 
wenn man sie auf nüchternen Magen einnimmt. Nimmt man bei akuten 
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Genauer Zeit­
plan erforderlich

Verzögerter  
Wirkungseintritt

Schmerzen ein Schmerzmittel auf vollen Magen ein, dauert es bis zu eine 
Stunde länger, bis es wirkt. Allerdings greifen viele Medikamente den 
Magen an und dürfen daher bei empfindlicher Magenschleimhaut nicht 
auf nüchternen Magen eingenommen werden. Der Magengesundheit 
zuliebe ist es besser, in diesem Fall den verzögerten Wirkungseintritt in 
Kauf zu nehmen

Andererseits gibt es auch Medikamente, die unbedingt vor dem Essen 
eingenommen werden sollten, damit sie überhaupt ausreichend vom 
Körper aufgenommen werden können. Hält man sich hier nicht an die An-
weisung, ist das Wirkungsausmaß drastisch herabgesetzt. Ähnliches gilt 
für manche Arzneistoffe, die unbedingt nach dem Essen eingenommen 
werden müssen. Dazu zählen auch alle Medikamente in Retardform, die 
über den ganzen Tag verteilt den Wirkstoff freisetzen sollen (▶ Kasten 
Seite 90).

Gibt es keine ausdrückliche Einnahmeempfehlung, ist es relativ egal, 
ob man das Medikament vor oder nach dem Essen nimmt. Braucht man 
ein Arzneimittel auf Dauer, sollte man möglichst nicht vom einmal ge-
wählten Muster abweichen, damit die Wirkung konstant bleibt.

Wer mehrere Medikamente morgens einnehmen muss, braucht einen 
relativ genauen Zeitplan. Blutdrucksenkende Medikamente, Schild
drüsenhormone, Bisphosphonate gegen Osteoporose und manche Anti
depressiva nimmt man am besten sofort nach dem Aufstehen. Um die 
Einnahme nicht zu vergessen, kann man schon am Abend die Packung 
auf dem Nachtkästchen vorbereiten, gemeinsam mit einem Glas Wasser.

Man sollte jedoch zwischen der Einnahme verschiedener Arzneimittel 
mindestens eine halbe Stunde verstreichen lassen. Waschen, Ankleiden, 
Frisieren können dieses erste Zeitfenster gut ausfüllen. Die Vorbereitung 
des Frühstücks schafft ebenfalls den nötigen Zeitabstand. Hat man mor-
gens genügend Zeit, kann man andere Arzneien zum Beispiel nach der 
morgendlichen Zeitungslektüre nehmen. Berufstätige, die es eilig haben, 
nehmen manche Medikamente sinnvollerweise erst am Arbeitsplatz. Der 
nötige Zeitabstand kann so viel besser eingehalten werden.

Wird im Beipackzettel eine Einnahme während des Essens empfohlen, 
ist damit gemeint, dass die Arznei spätestens innerhalb von fünf Minuten 
nach der Mahlzeit eingenommen werden soll. Bei einigen Medikamenten 
bewirkt nämlich die Nahrungsaufnahme, dass sich der Wirkstoff besser 
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auflösen kann. So steigt bei manchen Betablockern (das sind Medika-
mente, die Blutdruck und Pulsfrequenz senken) der Wirkstoffspiegel im 
Blut, wenn sie zum Essen eingenommen werden. Auch Diabetesmedika-
mente mit dem Wirkstoff Acarbose sollte man mit den ersten Bissen einer 
Mahlzeit schlucken. 

Vor oder nach einer Mahlzeit
Welche Arzneimittel bzw. Wirkstoffe besser vor oder nach dem Essen  
eingenommen werden – der Abstand sollte in beiden Fällen mindestens  
30 Minuten betragen
Vor der Mahlzeit
– Bisphosphonate (Osteoporosemedikamente)
– Protonenpumpenhemmer, Sucralfat (Magenschutz)
– Selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer (Antidepressiva)
– Penicilline, Cephalosporine, Tetrazykline (Antibiotika)
– ACE-Hemmer (Bluthochdruckmittel)
– Sulfonylharnstoffe (Diabetesmedikamente)
– Jodverbindungen (Schilddrüsenmedikamente)
– Eisenpräparate
– Metoclopramid (Mittel gegen Erbrechen)
Nach der Mahlzeit
– Nichtsteroidale Antirheumatika (Rheumamittel)
– Allopurinol (Arzneimittel gegen Gicht)
– Antiepileptika (Mittel gegen Epilepsie)
– Antikoagulanzien (Blutverdünner)
– Kortison
– Levodopa (Parkinsonmedikamente)
– Sulfonamide (Antibiotika)
– Zytostatika (Krebsmedikamente)
– Diabetesmedikamente mit Ausnahme von Sulfonylharnstoffen
– �Alle Medikamente mit verzögerter, lang andauernder Wirkstoffgabe 

(Retardpräparate)superoke/Shutterstock.com
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Medikamente richtig anwenden
Irgendwann braucht jeder ein Medikament. Welches Präparat geeignet ist, ent-
scheiden Sie gemeinsam mit Ihrem Arzt. Doch trotz ärztlicher Aufklärung über 
die richtige Anwendung sind viele Patienten verunsichert. Allein nach Lektüre der 
Gebrauchsinformation wirft jeder siebente Patient das Arzneimittel lieber weg. In 
diesem Buch erfahren Sie alles über den richtigen Umgang mit Tabletten, Tropfen, 
Säften und Salben, aber auch, wie Sie Arzneien zum Inhalieren, Injizieren oder 
Aufkleben am besten anwenden. Ein eigenes Kapitel informiert darüber, wie 
Medikamente entstehen und warum trotz strenger Zulassungsbestimmungen 
längst nicht alle Wirkungen und Risiken eines Medikaments bekannt sind, wenn 
es auf den Markt kommt. Ein Arzneimittel richtig anzuwenden ist das eine. Das 
andere ist, zu wissen, was man als Patient selbst zur eigenen Sicherheit und zur 
erfolgreichen medikamentösen Therapie beitragen kann. 
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Verträglichkeit und Wechselwirkungen

So wirken Arzneien am besten

Mit Medikamenten auf Reisen

Medikamente richtig anwenden
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